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Stadtwerke bauen zwei hochmoderne Hypercharger – Am Freischütz kann man bald sein 
E-Auto in Rekordgeschwindigkeit aufladen 

Auf einen Cappuccino in den Freischütz oder ein kurzer Spaziergang im Schwerter Wald 
und schon ist das Auto wieder aufgeladen. Möglich machen es zwei neue hochmoderne 
Schnellladesäulen, die derzeit auf dem Parkplatz an der B 236 entstehen. In einem 
weiteren Schritt Richtung Nachhaltigkeit und verbesserte Ladeinfrastruktur nehmen die 
Stadtwerke Schwerte in den kommenden Wochen zwei Hypercharger der neusten 
Generation in Betrieb. 
 
Diese neuen Ladestationen, die an der Hörder Straße beim Schwerter Wald in 
Fahrtrichtung Dortmund installiert werden, markieren einen weiteren Meilenstein in der 
bereits jetzt schon umfangreichen Ladeinfrastruktur in der Ruhrstadt. Lademöglichkeiten 
für Durchreisende und Schwerter ohne eigene Wallbox sind für das Gelingen der 
Verkehrswende unabdingbar.   
 
Die Hypercharger verfügen über eine noch höhere Ladeleistung als die bisher bekannten 
Ladestationen. Fahrzeuge können dort mit bis zu 400 kW geladen werden.  
 
An dem attraktiven Standort in der unmittelbaren Nähe zur Autobahn A1 bieten die 
Stadtwerke nicht nur den Schwerter Bürgerinnen und Bürgern, sondern auch Reisenden 
und Pendlern zunächst vier neue Ladepunkte. Die Schnelllader können bei Bedarf um 
zwei weitere Ladepunkte erweitert werden.  
 
Für die neue Ladeinfrastruktur wird eine eigene Trafostation vor Ort installiert. Diese 
wurde vor wenigen Tagen bereits angeliefert und mithilfe von einem Kran an ihrem Platz 
positioniert. Die rund 15 Tonnen schwere Station gewährleistet eine zuverlässige und 
leistungsfähige Energieversorgung für die Ladeprozesse. 
 
 
 


